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WIE WERDEN NACHRICHTEN 
GEMACHT?

4B VS Rosa Jochmann, XI Fuchsröhrenstrasse mit Herrn Thomas Karabaczek von der APA beim Interview

Wichtig: Jeder darf seine Meinung sagen.

Ein Journalist sollte neugierig sein und ein um-
fangreiches Allgemeinwissen haben, damit er mit 
vielen Leuten gut und intensiv reden kann.
Er sollte flüssig und spannend schreiben kön-
nen.

Auch sollte er verlässlich sein und bei der Wahr-
heit bleiben. Journalisten dürfen 
auch Geschichten ausschmü-
cken wenn es keinen anderen 
Menschen verletzt.

WAS  DÜRFEN JOURNALISTEN?
von Denise 9, Asli 10, Mustafa 9, Samira 9
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Impressum:

GTVS Rosa Jochmann,Fuchsröhrenstraße 25.
 1110 Wien, Klasse 4B
Gerhard Bettenhofer, Rada Dadaeva, Kevin Frank,                          
Asli Erol, Mustafa Genc, Elizabeth Gallo,Tamara Halwax,                  
Jennifer Kiefl, Ismail Isik, Christopher Jelenska, Oliver 
Knittelfelder, Marinella Naselli, Alexander Knotek, Denise 
Pliemitscher, Pascal Kostrubiek, Lara Pomper, Sascha 
Mraz, Jasmin Rozsenich, Daniel Weixler, Göknur Sari, 
Maximilian Wondrak, Julia Scharler, Marcel Zahradnik                
Monika Trajic, Samira Uddin

Unser Gast 
Thomas  Karabaczek

Unser  Gast  heißt  Thomas Karabaczek, er ist 
45 Jahre alt. Seine Größe beträgt 1,76m und er 
wiegt 64 kg. Er ist in Wien geboren, sein Beruf 
ist Journalist. Oft ist er im Parlament, da muss 
er zuhören und dann darüber eine Geschichte 
schreiben. Sein Spezialgebiet ist Wirtschaft. 
Sein Büro ist im 6. Bezirk am Naschmarkt. In 
seiner Freizeit spielt er mit seinen drei Kindern, 
sie heißen Iris, Mira und Paul. Sie sind 12, 7 und 
9 Jahre alt. Seine Frau heißt Petra. Gerne liest er 
in seiner Freizeit Harry Potter und  geht  laufen.
Leider war er noch nie bei einem Weltrekord 
dabei, obwohl ihn das sehr interessieren 
würde. 
In seinem Beruf findet er besonders toll, dass 
er mit verschiedenen Leuten telefonieren kann 
und dass jeden Tag etwas Neues passiert. Nicht 
mag er, wenn wo Streit herauskommt.

Pascal 9 Jahre, Sascha 10 Jahre, Kevin  9 Jahre,        
Rada 10 Jahre (v.l.n.r.)

Fotobearbeitung von 
Mustafa, Christopher, Sascha, Alex
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NEUES VON DER APA
Heute hatten wir ein tolles Interview mit Thomas Karabaczek, dem stellvertretenden Chefredakteur 
der APA. Wir heißen Göknur, Jasmin, Chrisi, Julia und sind eine Journalistengruppe. Unsere 

erste Frage an unseren Gast war: „Was macht 
ein Journalist?“ Seine Aufgabe ist, in der Früh 
Tageszeitungen zu lesen, um herauszufinden, 
was heute so los ist. Er muss auch ca. 100 E-Mails 
am Tag durchschauen und an Pressekonferenzen 
teilnehmen. Er bekommt Informationen übers 
Internet und durch das Telefon. Sein Arbeitstag 
ist sehr ausgefüllt, da er manchmal bei der 
Polizei anrufen muss, um Informationen zu 
bestätigen, was auch sehr lustig sein  kann.  Auf 
die Frage, was ein Journalist macht, antwortete 
er uns: „ Informationen einholen und Zeitungen 
schreiben.“
Wir wünschen euch einen schönen Tag, euer 
junges Journalisten-Team.

vlnr: Julia, Chrisi, Göknur, Jasmin

DIE NEUESTE APA 
INFORMATION:

EIGENTLICH BIN ICH 
GAR NICHT SOOOO 

DICK!!!!!! 
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DER EINBRUCH IN DER VILLA

Max 9,  Marcel 10, Isi 10,Jennifer 10

JETZT 
FAHREN WIR    

ZUM ORF 
STUDIO!

SCHAU MAL 
EIN MANN  MIT 
EINER MASKE!!!

ICH BIN PLEITE
ICH MUSS    
EINBRECHEN! 

HOFFENTLICH 
HABEN DIE IM 
HAUS GELD.

DAS SIND TOL-
LE SACHEN 
ZUM STEHLEN.

Der Einbrecher namens Franz Berger brach in 
der Nacht kurz vor Mitternacht in der Villa Gold-
stein ein. In den Nachrichten berichteten die Mo-
deratorin Jennifer und der Fotograf Marcel live 
über den Einbruch in der Villa Goldstein. 
Ein Exklusiv-Bericht als Comic.
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K N A C K 
KNACK

BALD BIN 
ICH REICH

DAS GANZE 
G E L D 
GEHÖRT MIR

HALLO POLIZEI? 
BEI MIR WURDE 
EINGEBROCHEN!

DAS SCHILD 
NEHM ICH 
AUCH MIT

OH NEIN!! HEUTE NACHT 
WURDE IN EINE VILLA 
EINGEBROCHEN

EXTRABLATT! 
EXTRABLATT!

NICHT SCHON 
WIEDER 
IM KNAST!
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Die lila Figur  -  
gut oder böse?

Wir finden, sie ist kuschelig, rund und grinst 
freundlich. Mit den Fühlern saugt er die Ameisen 
ein. Die Figur heißt lila Scherzkeks.
Manchmal nennt man ihn auch Fridolin.
Fridolin isst gerne Ameisen oder auch nur Blätter.
Manchmal glaube ich, er ist noch ein Baby, 
obwohl er schon150 Jahre alt ist. Gerne spielt 
er mit seinen Freunden draußen Verstecken 
oder Fangen. Von Beruf ist er Kameramann im 
ORF. Er dreht Liebes-, manchmal aber auch 
Actionfilme. In seiner Freizeit liest er gerne 
Zeitung und hört dazu gute Musik.

Ich finde ihn gruselig und ernst.
Sein Grinsen erschreckt jeden. Er hat zwei 
lange, auch gruselige Fühler. Seine großen 
Augen leuchten in der Nacht. Wenn er so finster 
dreinblickt, möchte ich nicht in seiner Nähe sein. 
Manchmal explodiert er auch, dann sollte man 
sich in Acht nehmen und möglichst weit entfernen. 
Seine Hobbys sind Menschen erschrecken und 
beißen. Gerne zieht er auch Kinder an den 
Haaren und nimmt ihnen ihre Sachen weg. In 
der Nacht geht er in fremde Häuser und schleckt 
die Menschen an den Beinen ab.
Er ist bekannt als lila Rächer.

vlnr: Oliver 9, Elizabeth, 9, Daniel 9, Alex 9, Gerhard 9

Alex 9 Jahre

Elizabeth 9 Jahre
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Tamara, 9 Jahre

Marinella, 10 Jahre

vlnr: Monika 9 Jahre, Lara 9 Jahre,Tamara 9 
Jahre, Marinella 10 Jahre

								      
								      
Die Saure-Gurken-Zeit ist meistens im 
Sommer, wenn wenig los ist und wenn 
jeder auf Urlaub ist, sogar die Politiker.
Manche Leute sagen, dass die Saure-Gurken
-Zeit einmal im Sommer war, wo nichts los 
gewesen ist. Ein Journalist saß in seinem
Büro und weil nichts los war, fiel im nichts ein, 
was er in die Zeitung schreiben sollte. Dann
sah er ein Glas saure Gurken am Fensterbrett
stehen, das leicht schimmelig war. Es fiel im
nichts anderes ein, deswegen schrieb er über
die sauren Gurken. Die Leute dachten sich:
„Gibt es nichts Interessanteres als ein Gurken=
glas?“ Daher Saure-Gurken-Zeit.

Was ist die
Saure-Gurken-Zeit?
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